
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

. 1 / 115« Samstag den 2s. September 18^1.

Icmtllcllt Verlautbarungen.
Z.1386 . (2) Nr. 10993/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteucr und des Ge-
meindczuschlagcs von den nachbcnannten Steucr-
objecten in dem unten angeführten Bezirke und
dessen Hauptgemeinden auf das Verwaltungs-
jähr 1Ul2 in doppelter A r t , und zwar mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung
oder ohne dieser Bedingung auf die drei Ver-
waltungsjahrc 1842, 1843 und 1844 v«rstcige-
rungöwcise in Pacht auögeboten, und hiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche An-
bote und schriftliche Offerte gewählt werden
wird. Die diehfällige mündliche Versteigerung,

bei welcher auch die nach den Bestimmungen
der Surrende des hohen k. k. illyr. Guberniums
vom 20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit
dem 10 A Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orte zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt wird.
daß die schriftlichen Offerte bis 12 UhrMittags
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pachte
objects, für welche sie lauten, von Außen ve«,
sehen, bei der k. k. Cameras Bezirks-Verwal-
tung in Neustadt! übergeben werden müssen.
Offerte, welche nach dem für die Einbringung
schriftlicher Offerte festgesetzten Schlußtermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung.

A u s r u f s p r e i ö f ü r

Für die Wein-, Weinmost-, ... - Verkauf
Obstmost - Aussch. Sle'»cy . Ncrraus

I m Bezirke Haupte Bei der Am l 1 < " / ^ 57v"?
Verzehr. ^ / ' ^ Verzehr. ^ ' ^

Gemeinden Steuer ^ / Steuer. ^ e M '
I Huschl. Zuschl.

si. >kr.< si. ̂ . si: lkrTi st. > k^.
Reifnitz k. k. Came- 7. October
Nicderdorf ral-Bezirks- ,841

Reifnih Soderschitz Verwaltung von 10 — 12 5063 40 632!56 1514 7 l39 17
Lasserbach in Uhr Bor- i
Laschih Neustadt! mittags

7400 f l , sage Siebentausend Vier-
hundert Gulden M . M .

Die mündlichen Licitantcn haben den
zehnten Thcil des Außrufspreises vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Uebri-
gens können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
iowohl bei dieser CameM-Bezirks-Verwaltung,

als auch bei dem k. k. Gcfällenwach,Unlerin?
spector in Gottschee in den gewöhnlichen Amtt-
stunden eingesehen werden. — K. K. Cameral
Bezirks-Verwaltung Neustadt! am 14. Sep-
tember 184l .
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Z. 1416. (2) Nr. 77N/XVI .
E d i c t .

Von dem Vcrwaltungsamte der Staats-
herrschaft Adelsberg wird hiemit kund gemacht,
daß am 30. September 1841 Vormittags von
9 dis 12 Uhr in^der Kanzlei der Staatöherr-
schaft Adelöberg die Minuendo-Licitation über
dic Beisinlung, als: Erzeugung, Zufuhr, Zer-
sagung, Spaltung und Aufschlichtung von bei-
läufig 677 nicdcnösterr. Klafter Brennholzes
aus der herrschaftlichen Waldung Iavernig, für
das Militär-Jahr 1842, d. i. vom 1. Novem«
der 18 N bis 1842, Statt finden werde, wozu
man die Unternehmungslustigen mit dcm einla-
det, daß auch schriftliche Offerte angenommen
werden. — K. K. Verwaltungöamt Adelöberg
am 8 September 1tt41.

Z 1412. fts Nr. 6235̂
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die bisherige günstige Witterung
hinlänglich Gelegenheit verschafft hat, die sür den
Anbau der Winterfrüchte geeigneten Moorterrai-
ne abzubrennen, so wivd das Morastbrenncn seit
25. d, M. für diese Herbstzeit bei Vermeidung
der Strafen nachdrücklichst untersagt. — Etadt-
magistrat Laibach am 20. September 1841.
I 1W7. (2) ' Nr7'5686.

F e i l b i e t u n g s - Kundmachung.
Am 2., Itt. und 30 k. M. October früh

um 11 Uhr werden zwei Kühe vor dem Nath-
hause lwtando veräußert werden; welches mit
dem Beisatze bekannt gemacht wird, daß wenn
bei der ersten und zweiten Licitation die gedach-
ten Stücke nicht um den Ausrufspreis angebracht
wcrden könnttn, sie bei der dritten auch untcr
demselben hintangegeben, werden würden. —
Sradtmagistrat Laidach den 17. September
1ÜN.

verwischte Verlautbarungen.
Z. >59o. (2) . - Nr. Z^ I I .

E d l c t.
Von dem Bezirksgerichte Haasberq wird den

unbekannten Elben des Thomas Deu^,ck von Zirk.
my. durcd gegenwärtiges Evict bekannt gemacht:
Es höbe wider sie der Herr Mathras Karren von
Planina dci diesem Gerichte die Kla<;e auf Ber-
lädrt' und Elloscdenelllävung eeö Schultscbcmes
<illu. ,f). Apr»! »6o3, pr. »no ft. Bancozctlel an-
gebracbt, und um richterliche Hllfe gebctcn, war«
über «ine Tagsatzuny auf den 23. Dc^mder l. I .
früh 9 M l angeordnet lrold»n ist. Das Gericht,
ecm d«r AufenlhHltsost rer Beklagten unbekannt
ist. unt ca sie ri?Nelcht ous de»i l. t. tZlblanden
adrve'end seyn tonnen, hat aus ihr« Gefahr und
Kosten cen Herrn Iranz Sch«lto in Znknih zu

gebrachte ReHtsfache ausgeführt und entschiede»
werden wiro. Dieselben werden daher davon durch
dieses Ooict zu dem Ende erinnert, daß sie aNen«
faNK zur rechten Zeit selbst erscheinen, odcr dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsdehelfe zu über»
geben, oder aber auch sich selbst einen andern
RechtSfrcund zu besteNen uno ciescm Gerichte
namhaft zu m>iäsn, und überhaupt in olle ord«
nun^smähige Wege einzuschreiten wissen mögen»,
die sie zu 'drer Verlheloigung nothwendig sindcn
würden, rvldriHenK <1e slch sonst die aus ihre»
Veradsä'umung entstehenden Iolgcn selbst beizu«
messen habcn rrerden.

BezirlÜgerichlHaasberg am3. September ,64«.

Z. ,29«. (2) Nr. »72a.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird dem unwissend wo befinrlicdcn F,an; Wen«
za,z und seinen gleichfalls unbekannten Oiden
miuclö gegenwärtigen (ZdicteK bekannt gemacht:
G» habe rvlder sie Herr 6arl Obresa, RechtK.
Nachfolger deS Herrn Joseph Ol)scsa von Ober»
latsch, die Klage auf Bezahllanerkennunq des
vom Franz Wenzaig dem Herrn Joseph Obres?
laut Schuloscheincs l!<1o. l5. December »6i3,
p,.lc!n«t. ,7. April ' 6 ' H , dargeliehenen Capitals
pr. ^oo st. unc sodinige Loschung obiqrn pranoti'ten
Schuldscheines von scmer der lüdl. Herrschaft Pfalz
Laibacl) «ut> Recl. Nr. ,56 dienstbaren Hofstal«
angebracht, worüber die Tagsahung auf den »?.
December l I . früh 9 Uhr vor dlcscm Gerichte
angeordnet n?iro.

Da der Aufenthalt des Beklagten oder seiner
Erben dem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu ihrer Vcrt.hci5ia.ung auf ihre Gefahr und K<"
stcn den Herrn Franz GoNob von Obcrlaibacb
als Curator aufgestellt, mit welchem tie Recdts«
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung abg?>
führt und entschieden werden wird. Der Geklagte
und scme Erben werden dessen zu dim <3nde ver>
stänbiqct, dah si? ihrem aufgestellten Curator die
Nccdtsbehelfe an die Hand zu «eben, oder per-
sönllch anher zu erscheinen, oder emen anderen
Sachwalter zu bestellen, und solchen diesem Ge-
richte namhaft zu machen haben, widriqenö sie
sich alle aus ihrer Verabsa'umung entstehenden
Felgen selbst zuzuschreiben haben werten.

K. K. Bezirlsgelicht Oberlaibach am 20.
August lU4«.

Z.1^7. "(3) ^71
Am 30. laufenden und am 1. des kunft"

gcn M., von 3 bis 6 Uhr Nachmittaa, werden
mehrere Accker- und Wiesparzellen 0er .^0-
mmual - Gründe der Güter Leopoldsruye
UNv GleiNltz, im öffentlichen LlcttcttlonSwcge
auf d re i , nach Umständen auch auf M ) "
^ahre, in die Pachtung überlassen werden.

Pachttustige sind hiezn mit der Neme^ung
eingeladen, sich an dem besagten ersten Tag'
zu reopoldsruhe, und am 1. k. M. zu ^einltz
cinzusinden.



Z, 1130. (?)

Mi t Allerhöchster Bewilligung.
Rücktritts - Entsagung. «

noch in diesem Jahre zur Ziehung kommende Lotterie
bei D l . Cotth's Sohn ^ Comp. in Wien.

findet bestimmt und unabänderlich S t a t t ,
die Ziehung der qrosin,

Herrschaft I . I I 0 I ^ - < ? ^ M r8(^IIX()V^^ in Böhmen,

wofür eine bare Ablösung von

Gulden A ß > « > , ^ > >> F^ W. W.
angeboten w i r d , und der schönen Besitzung

Mcta-Hof bei Grätz in Steyermark,
mit cincr baren Ablösung

"vn fl. ( ! 0 , 0 0 9 W. W., welcher Gewinn sich durch 1 Ncbcnlrcsscr von 3 2 0 D ^cticn
im Nominalwerthe von fi. 4 « , « v t t W. W. auf den Betrag

von Gulden H^ ^ D ^ ^ ^ ^ 6 5 W- W. erhebt.
Diese so aufgezeichnete Ausspielung, dercn Haupttreffer sich für jcvcn Sachkenner
als ungemeln werthvoll ausweisen, ist den so vielfältig darüber ausgesprochenen An-
sichten oes geehrten Publicums zu Folge, nach den einfachsten, gemeinverständlich-

sten und jede mögliche Tauschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, und

«nthält A ! ^ ^ Treffer, welche laut Spielplan gcwin. st ̂ ^ ^ M ^ ^
^ und bestehen in Treffern von
st. 300,000, 100,000, Ü2,500, 50,000, 31,000, 18,000,

12,500, 13,000 :c
^ ie gelben Gratis Gewinnst-^'ctien haben, lautSpiciplan, für sich allein Gewinnstc

Von ft. 100,000, 30,000, 18,000, 12,500, 12,000 W- W. :c.
zusammen Gulden A ^ ( A , N Ä ( ^ W- W. betragend.
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^ ' ^ ^ " ^ ^ " b " gezogen werdenden gelben G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e n besteht
m 2 0 fl. W . W . ; auf eine solche reich do t i r te , gelbe G r a t i s - G c w i n n s t - A c t i c können

demnach, im glucklichen Fal le, nicht nur die großen Treffer von

woern auch auße.dem, eine bedeutende Anzahl der übrigm großen Gewinnsie fallen.
Die gelben Gratls-Gewmnst-Actien spielen, ohne Ausnahme, auch außer-
dem m der Hauptzichung, und demnach auf beide Realitäten-Treffer,
wovon sie einen bestimmt gewinnen müssen, so wie auf alle übrigen Ge-
« ^ < ^ .. ». winnste mit.
Bei Abnahme und barer Bezahlung v°n 5 Actien auf einmal, wird eine gelbe Gratis.G,°

» . , . . , , wmnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

„,r N . . N . .? . "^ ! ^ " " " " ^ " ,u einem billiqst festgesetzten, und bis
m ^ . 2 ^.. . . " " ^ " ' " " " ^"'s« bei dem aefertlgtcn Handelsmanne
^,f 3 ^ ? zu haben. Ferner sind daselbst interessante Compagnie-Spiele
«n» / ^ . 3 5 ' ^ " ° ^ " / ' " "e i man z. B. m,t - fi. auf 20 ordinäre
^ n^^ ^ ^ ' ^ ^ ' " " b , 2-62? fi. 3. M. gewinnen kann. Eben
i/ken« ^ ? ^ < ^ ^ ° " ' " k- k. österreichische und andere Staats-An«
Wiener N sn ^ ^ c ° " " ' / ^ " "rstl'ch Mechazy'sche lose, nach dem
wiener-Börsen-Course, verkauft und gekauft

^ ^ Ioh. Ev. Wutscher.
Z. »293. (2)

Ein S t e y r e r - W a g e n
mit drei Sttzen auf Federn, für 6
auch 3 Personen, commod zufahren,
ist um 3o st. zu verkaufen in der
Elephanten-Gasse Hs- Nr . «6.

Eme Familie wünscht Studieren-
de in Kost und Quartier zu nehmen.
Das Nähere ist zu erfahren in der
S t . Petersvorstadt nächst der Fleisch-
hauer-Brücke Nr . 25, wafferseits.

Literarische Anzeigend
Z. 1235. (2)
I n der Oger'scben Gubermal. Buchdrucker«!
m Laib ach, Epitaliasse Nr. 267, ist zu

haben:
Sammlung der politischen Gesetze und

Verorlliungen für da< k",bachir Gcuoerne«
Mlnt» Gellet ,m Kön'grtiche I l l p r i t n . Jahr
ittZg. Herausgegeben auf allerhöchsten Be,
5chl unt^r der Aufsicht d,s k. k. lllyllschen
?änder ' Ouberniums. — Em und zrvanz'g,
st r Ba^d. Valbach , g ^ l I m Verlage d,r
sger'schen <^ubern,al« Buchd uck.rei. «^ ^3
^ruck^ogfn (m,t Inbegriff der «ingeschalle»

ten Tabellen) stark. 8 auf Fiumaner keon»
Pavla-P.,p»«r. ^ - S le i f aebunden, festg-
s«tztcr Pre.s 2 fl ^a kr. E. M

Z. l362. (3)
Bei L. 2l. Hartlet>en in Pcsth ist erschienen,

und bci

3gna^ Alois Wdlen v. »lrinmazzr,
Buchhändlerin Üaibach, lst vorräthig:

Dorner, I os . , das ganze der Essigfabri-
cation, theoretisch und practisch abgehandelt,
oder vollständiger Unterricht, wie der Essig
aus den verschiedenartigsten Substanzen, mit
größtmöglichstem Vorthei l , sowohl im Klei'
nen für den Hausbedarf erzeugt, als auch
im fabrikmäßigen Betrieb gewonnen werden
kann. M i t ausführlicher Beschreibung der
neuen Schnell- EssigfabricationS'Methode
nach einem wesentlich abgeänderten Versah'
ren; nebst einer Anweisung zur Bereitung
der verschiedenen Tafe l - und aromatische"
Essige und Einmachen der Fruchte. M i t nicy-
reren in den Text ein gedruckten Abbildungen

Elsner^ J G . , die deutsche rationette
Landwirthschaft, in der Prans dargesteU
auf den in österr. und preußisch Schlche"
gelegenen Gütern des Herrn Grafen Hcln-
rich Larisch v. Mönnich. 1841. 5 si-


